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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Guter Nath für Aus¬
wanderer.

(Schluß ) .

2 ) Die üblen Folgen auf der
Weiterreise.

WaS wird nun ans den armen Be¬
trogenen , wenn sie Ncw -Uork hinter
sich haben ? Ihr Weg nach dem We¬
ilen führt über Buffalo . Sie sczen fick
»rer man sezt sie Abends aufs Dampf¬
boot , daS den Hudson -Strom hinauf-
sährt . Die wilden Gestalten Und wid¬
rigen Mienen der Mäkler und Fechter,
ihre bald lockenden , bald drohenden
Worte , ihr lautes Schreien und Lär¬
men — das Alles ist dem armen Ein¬
wanderer noch zu lebendig in der Erin¬
nerung , als daß es ihn schlafen ließe/
oder wenn die Müdigkeit ihn endlich
in Schlummer wiegt , so treten jene dü-
stern Bilder störend noch in seine Träu¬
me ein . Er hofft zwar , jezt daS
Schlimmste hinter sich zu haben , Aber
ach ! das kommt erst. In New Aork
hat erblos zugcschen , welche löse Sup¬
pe man ihm cinbrockte ; jezt kommt 'ö
an ' s AuSesscn.

Am andernMorgen landet dasTampf-
boot in Albany . Der Einwanderer
hofft jezt per Eisenbahn in 24 Stun¬
den nach Buffalo zu gelangen . Aber
siehe! in Albanp angekommcn , pernimmt
er , sein Reisesckcin laute für den Ka¬
nal . Gemalt ist zwar darauf ein Ei¬
senbahnwagen und ein Dampfboot;
aber geschrieben  steht nichts darauf
vom Fahren mit Eisenbahn : so kan»
er nichts macken. Andere haben in

New -York selber eingewilligt , mit dem
Kanalboot zu reisen : warum ? weil
das nur 2 Dollars , ja vielleicht gar
nur 1 bis 1 ' / - koste, und nicht länger
als 5 — 6 Tage daure . Aber wie tref¬
fen sie es in Albany ? Zunächst wird
das Gepäck gewogen . Nur 50 Pfund
sind frei , die Ucbcrsracht kostet bis Buf¬
falo 1, ? , 3 Dollars per 100 Pfund.
Mancher Einwanderer , der viel Gepäck
hat , muß auf diese Weise in Albany
den ganzen Rest seiner kleinen Baar-
schast lassen ; zumal die Wage oft so
eingerichtet ist, daß , was sonst 50 Pfd.
schwer war , hier 100 Pfund wiegt.

Nun folgt die langwierige Kanal¬
fahrt , die mit einem Paketbovtc frei¬
lich nur 5 bis 6 Tage dauert , aber
mit einem gemeinen EinwaudererBoot
(lino - bont ) 8 bis 14 Tage . Ist am
Kanal etwas beschädigt , das rcparirt
wird — und dieß kommt bei den vie¬
len Schleußen sehr häufig vor — so
muß das Boot anhalten , so daß die
Reise oft mehrere Wochen dauert . Und
in welcher Lage ist der Einwanderer
während dieser lange » Zeit ? Für ein
Nachtlager ist kcin Plaz ; die Fahrt des
von zwei Pferden gezogenen BooteS
geht so langsam , daß die Paffagiere
ost Stunden lang neben dem Kanal
her zu Fuße gehen ; Lebensmittel wer¬
den ihnen keine gereicht , nickt einmal
Feuer , um sick einen warmen Kaffe zu
bereiten , so daß die Meisten sich von
Wasser , Brod und allenfalls Speck die
ganze Zeit nähren müssen . Wer fragt
darnach , ob die armen Leute krank sind,
verzagt und verzweifelt in Thräncn
schwimmen?

Endlich stößt das Boot in Buffalo
ans Land ; für die meisten Einwande¬
rer ist das die Stunde ihrer Befreiung;
sie sezen sich auf ein Dampsboot , das

Ne über die großen Seen trägt . Aber
außer der trüben Erinnerung bleibt >bei
Bielen eine geschwächte Gesundheit und
ein leerer Beutel zurück aus dieser dü¬
steren Zeit . Einzelne haben noch wei¬
ter akkordirt bis nach Cincinnati , und
für diese sängt derselbe Jammer dann
wieder von vorne an.

Fragt man : warum sind denn die
Passage -Bureau 's so sehr darauf auS,
die Einwanderer auf den Kanal zu
schicken? Ja , bei Beförderung mit dem
Kanal -Boot zahlen sic nur 50 Cents
(1 Cent - - 1Kreuzer)  per Kops,
während sie sick 100 — 300 Cents von
dem Einwanderer zahlen lassen , und
noch dazu die betrügerisch erpreßte Ue-
berfrachr . Dieses Judasgeld istS, wo¬
für sie ihre Mitmenschen in Noth und
Jammer verkaufen . ( Aus der Eisen,
bahn von Albany nach Buffalo ist der
stehende Preis 5 Dollars . Nun be¬
willigt zwar die Cisenbahndmktion den
Mäklern für jeden Einwanderer 25 bis
30 CentS ; daö ist ihnen aber nicht ge¬
nug ) .

Das Gcsez vom 11 . April1850 verord¬
net zwar , daß nur Männer von aner¬
kannt sittlichem und rechtlichem Charak¬
ter einen Erlaubnißschein als Mäkler,
erhalten sollten ; aber es wird , wie in
andern Punkten , so auch in diesem nickt
eingehalten . Ließe man die Einwan¬
dererschiffe landen , ohne daß irgend ein
Mäkler an Bord kommen darf ; ließe
man dann wirkliche Beamte » zu ihnen
treten , die in der Thal von anerkann¬
ter Rechtlichkeit sind und die Leute be-
rathen , so wäre diesem Jammer ge¬
steuert und dieser Schandfleck von den
Gestaden dieses freien Landes wegge¬
wischt . Vorerst kann man nur die E i n-
Wanderer  selbst so dringend als mög¬
lich vor diesen Betrügereien warnen;
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deßwegeu wi .d Vorstehendes velöffent-
lickt und noch beigesügt:
Kurzer und bündiger Rath

für Einwanderer.
1. Nie und nimmer laßt euch in

Deutschland dam verleiten , zum Vor¬
aus für eure Reise von Nerv -Jork ins
Innere von Amerika zu bezahlen . Ge¬
winnen könnt ihr dabei nichts , verlie¬
ren sehr viel . Bezahlt bloS die
Seereise bis New - Iork , und
nicht weiter!

2 . Wollt ihr nach Missouri , Iowa,
dem westlichen oder südlichen Illinois
öder dem südlichen Indiana reisen : so
reiset nicht über Nerv -Jork , sondern
über New - Orleans!  Dort ist

zwar die Betrügerei auch groß , aber
dock nicht so arg , wie in New -Iork.

3 . Ihr braucht euch mit kei-
nem Mäkler (rnniiar ) und kei¬
ne m Passage - Bureau  lkorrvar-
üiriK oksico ) einznlassen.  Die
Mäkler sind die unverschämtesten Lüg¬
ner.  Fragt ihr nach einem Freunde
inNew -Uork , so versichern sie euch, er
sei weggezogen . Fragt ihr nach einem
Wirth , den man euch empfohlen hat,
so versichern sie euch , er sei bankerott
geworden (d. h. man habe ihm ver¬
gantet ) . Laßt euch durch nichts
rrrc macken , was ein Mäkler
sagt!  Wenn sie euch noch so frech ins
Gesicht behaupte » , sie seien von der
Obrigkeit dazu bestellt , euch zu rathen
und zu leiten : glaubet ' s nickt und be-
solget ' s nicht ! Verhaltet euch ge¬
gen sie , wie wenn ihr weder
hören iiock sprechen könntet!
Müßt ihr durchaus etwas sprechen,
so sagt ruhig: „Ich werde schon wis¬
sen, was ich zu thun habe, " oder der¬
gleichen.

4 . Ihr habt in der Regel das
Reckt , 2 '» Stunden nach eurer
Ankunst mit eurem Gepäck auf
dem Sckisse zu bleiben.  Benü-
zet dieses Reckt ! Eilet nickt ! Geht ru¬
hig von eurem Schiffe auS am Hafen
hin ; so werdet ihr da schon Dampf¬
boote aller Art liegen scheu . An je¬
dem stehen mit großen Buchstaben die
Orte angeschrieben , wohin sie gehen.
Wollt ihr über Albanp nach Buffalo
in den Westen , so geht ans dasTampf-
boot , au welchem „Albany " steht ; wollt
ihr nach Philadelphia , so geht dahin,

wo „ Philadelphia " steht . Wenn ihr
nur Augen habt und lesen könnt , so
braucht ihr keinen aufdringlichen und
betrügerischen Führer . Bezahlt erst
aus dem Dampsboot die Reise nach
Philadelphia rc . , und wenn ihr dort
angekommen seid , so bezahlt die wei¬
tere Reise!

5 . Reiset wo möglich mitden
Eiscubahne  n und nickt aus den Ka-
nalBooten . Von Albany bis Buffalo
braucht man per Eisenbahn 1 Tag,
per Kanal -Boot 8 bis 14 Tage : auf
der Eisenbahn hat man im Sommer
150 Psd . Gepäck frei , aus dem Kanal
nur 50 Psd . : aus der Eisenbahn hat
man nur für Einen Tag Beköstigung
nöthig , auf dem Kanal für 8 biö 14
Tage . Es ist nur Schein , als wäre
es aus dem Kanal wohlfeiler.

6 . Wer von New -Iork über Buf¬
falo nach dem Westen reist , fahre aus
der Albany -Buffalo -Eisenbahn oder auf
der New -Iork -Erie -Eisenbahn . Wollt
ihr auf der ersteren reisen , so fahrt ihr
per Dampfboot bis Albany ; dort nimmt
man auf dem Bahnhof ein Billet nach
Buffalo . In New - Jork  kann man
diese Eisenbahn - Billete nur bei W.
RisckimülIer, , Greenwich - Straße
Nro . 104 , habe ». Wollt ihr mit der
Ncw -Iork -Eric -Eiscnbahu reisen (näch¬
ster Weg nach Ohio ) , so geht ihr ein¬
fach zu dem Bahnhof in New -Iork,
der fick am Hudson -Fluß , am Ende
der Duanen -Straße , befindet . Von
dort gehl 's zwar erst 25 Meilen weil
den Hudson -Fluß hinaus per Dampf¬
boot , dann aber per Eisenbahn in nord¬
westlicher Richtung - gerade durch bis
nach Dünkirck am Erie -See <vou da

weiter per Dampfboot nach Elevclaud
und Sandusky , im Staat Ohio , De¬
troit , im Staat Michigan re.) .

7 . Wollt ihr in ' s Innere des
Landes  gehen , so laßt euch in
keiner der großen Städte  von
den Deutschen ab halten.  Sie wer¬
den euch von Bären und Wölfen , von
undurchdringlichen Wäldern und gifti¬
gen Sümpfen erzählen , die cs im In¬
nern des Landes gebe ; sie werden euch
Sckreckbilver vormalen , um euch in ih¬
ren Städten sestzuhalten . Glaubt ih¬
nen nickt ! Laßt euch nickt irre macken!
Habt ihr Verwandte oder Bekannte in
dem Innern , die euch geschrieben ha¬

ben , so reiset zu ihnen ! Seid ihr von
Deutschland her das Landleben ge¬
wöhnt und liebet ihr dasselbe , so wird ' s
auch in Amerika auf dem Lande
euch schon gefallen,  wie eS vie¬
len Tausenden eurer Landsleute dort

reckt wohl gefällt und reckt wohl geht.
8 . Nie und »immer kaufet

Land , das ihr nickt mit eige¬
nen Augen gesehen habt.

9 . Bedürft ihr inNew -Ivrk guten
Rath oder Auskunft über irgend Et¬
was , so geht zur deutschen Gesellschaft,
Greenwich - Straße Nro. 95.
Mit großen Buchstaben seht ihr da über
der Thüre geschrieben : DieAgentu r
dcrd c u t s che n G c soll s ch aft.  Da
wird man euch unentgeldljch -Rath
und Auskunft erlheilen . Merkt wohl:
dieß ist die einzige Agentur , das einzi¬
ge Bureau , daS „die deutsche Gesell¬
schaft der Stadt Nerv -Jork " unterhält.
Diese Gesellschaft hat einen rein men¬
schenfreundlichen Zweck. Ihre Mitglie¬
der schieße» Geld zusammen , wovon
sie theilö Arme und Kranke unter den
deutschen Einwanderern iinterstnzen,
theils zwei Agenten unterhalten , die auf
jener Agentur den Einwanderern ra-
theu und helfen . Führt man euch auf
ein anderes Bureau und sagt euch, das
sei die deutsche Gesellschaft , so mag cs
wohl eine Gesellschaft deutscher Betrü¬
ger und Sckurken sein', aber nicht die
Gesellschaft deutscher Menschenfreunde.
Diese hat kein anderes  Dür¬
re au , als das : Green wich st ra¬
tze , Nro.  95.

10 . Haltet ihr euch in New -Dokk
einige Tage aus , so seht wohl zu , in
was für ein Gasthaus ihr gehet . Bes¬
ser ist : in einem reinlichen , ordentlichen
Hause viel zu bezahlen , als unter dem
Versprechen der Wohlfeilheit sich in ein
schlechtes, schmuzigeö , verdächtig aus¬
sehendes Haus locken zu lassen und da
geprellt zu werden . Zn empfehlen ist
„di eScdweizerhalle,"  Greenwich-
Straße Nro . 109 , wo es ordentlich
und christlich zügelst . Der Wirth heißt
Jakob Asselt rang er;  er ist ein
Schweizer , aus St . Gallen , und hat
seitdem für Gesundheit , Reinlichkeit und
Annehmlichkeit seiner Gäste wohl ge¬
sorgt . Die Preise sind die gewöhn¬
lichen. Hizige Getränke werden dorr
nicht ausgescheiikt.



11 . Endlich ist jedem Einwanderer
ausS Dringendste zu reichen , daß er
nicht vergesse , unter dem Sorgentriebc
seiner Ankunft sich der Gncide und Hilfe
GolteS in ernstem Beten einzubefehlen,
eingedenk deS Spruches : Verlaß dich
auf den HErrn von ganzem Herzen,
und verlaß dick nickt auf Leinen Ver¬
stand , so wird ' s dir gelingen in all
deinen Wegen.

Forstamt Wildberg.
Revier Simmozheim.

(Holz -Verkauf ) .
Am

Dienstag und Mittwoch
den 30 . und 31 . d. M.

kommen im StaatSwalv Simmozhci-
merwald

78 - Stück tannen Langholz - 27
Stück tanncne Sägklöze und 1792
Stück tanncne Hopfen - und Ge¬
rüststangen von verschiedener Län¬
ge und Stärke

unter den gewöhnlichen Bedingungen
zum Aufstreichsverkauf.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr
im Schlag bei der Pflanzschule.

.Den 23 . März 1852.
2 » K . Forstamt.

r--.- ' Beck tuer,  A .V.
E a l w.

(Auswanderung ) .
Die ledige Friedrich Curaß von Ealw

deabstchtigt nach Nordamerika anözu-
wandern , vermag aber nickt die ver-
faffungmäßige Bürgschaft zu stellen.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an die Enraß Ansprüche zu ma
eben haben , aufgefordert , diese Ansprü¬
che innerhalb einer Frist von 8 Tagen
bei .dem Gemeinderath Calw geltend
zu mache» , indem nach Ablauf dieser
Frist der Wegzug gestattet würde.

Den 23 . März 1852.
K . Obcramt.

From  m . ,
Calw.

(Auswanderung ) .
Johann Jakob Neutscblcr von Ober,

haugstätt ist nach Erfüllung der ihm
verfassungsmäßig obliegenden Verbind¬
lichkeiten mit seiner Familie nach Nord¬
amerika ansgewandert.

Den 23 . März 1852.
K . Obcramt.

Fromm.

O b e r k o l l b a ch.
GerichtöbezirkS Calw.

(LiegenschastS -Verkaus ) .
Mil der zur Debitmasse des ver

storbenen Taglöhnerö Johann Georg
Pfrommer von da gehörigen Liegen
schaft, bestehend in:

Der Hälfte an einer zweistockigten
Behausung oben im Dorf , neben
Lammwirth Steininger und Mi¬
chael Röder;

1 Mrg . Wildfeld auf der Höhe;
und

2 Mrg . Mäh - und Wildfeld auf
der Höhe , in Hecken oder dach
Aickwäldle genannt;

wird am
Donnerstag den 22 . April d . I.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause in Obcrkollbach
unmittelbar vor Beginn der Liquida-
tionsVerhandlung ein öffentlicher Auf¬
streichsversuch angestellc werden.

Dieß wird hiemit zur Kenntniß et¬
waiger Kaufslustiger gebracht mit dem
Ansügen , daß sich auswärtige mit ob¬
rigkeitlich beglaubigten Vermögenszeug¬
nissen zu versehen haben.

Den 25 . März 1852.
K . Amisnotariat Liebenzell.

Röhm,  Ass.
Hirsau.

(Liegenschafts -Verkauf ) .
Kollbawer Markung.

Die der Gemeinde Hirsau eingefal¬
lene Gebäude und Gütcrstücke zu Roll¬
back kommen am

Donnerstag den 1. April d . I.
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus !m öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , und wenn der
Verkauf fehlschlagen sollte , so werden
die Realitäten verpachtet . Zu diesen
Verhandlungen werden nun die Lieb¬
haber mit dem Bemerken hiemit cingc-
laden , daß auswärtige , hier Orts un¬
bekannte Kaufsliebhabcr sich mit ob¬
rigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen zu
versehen haben ; auch alle Kaufslustige
haben gute Bürge » mitzubringcn.

Verkauft werden:
Eine einstockigte Behausung mit

Stallung mitten im Dorf und ein
Gärtle dabei ; in Kollbach bis¬
her dem Adam Bodcmer gehörig.

Ij . Die Hälfte an einer einstockigten
Behausung und Scheuer mitten

im Dorf irr Kollbach und Gffrtle
dabei;

so wie
ungefähr 2 Mrg . Bau - und Mä¬

hefeld ; bisher dem Martin Kirch-
hcrr gehörig.

Noch wird bemerkt , daß die kaufS-
lustigen Personen sich in Kollbach an
Herrn Schuldheiß Säuiürle wenden
wollen , der ihnen die Realitäten zei¬
gen wird.

Den 22 . März 1852.
Schuldheiß Kcppler.
Calw.

(Waizen -Abgabe ) .
Von dem Walzen , welcher aufRcch-

Nung der Gemeinde angeschafft worden
ist , wird an hiesige Bürger ein Lhcil
im kostenden Preis in angemessenen
Portionen die 10V Pfund zu 7fl . 30kr.
gegen gleich baare Bezahlung abgege¬
ben . Die Liebhaber mögen sich sogleich
melden bei dem

Stadtschuldheißenamt.
Schuldt.

Neubu la ch.
(Heu -Perkauf ) .

Mittwoch den 31 . d . M.
Vormittags 9 Uhr

werden
ungefähr - 0 Zentner gut eingebrach-

tes Heu
in hiesiger Zehentscheuer gegen baare
Bezahlung verkauft.

Zugleich wird an diesem Tage
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus
5 bis 6 Zentner AbwcrgeGarn

gegen gleich baare Bezahlung verkauft.
Liebhaber werden hiezu eingeladcn.

Um Bekanntmachung dieses wird ge¬
beten.

Den 2 - . März 1852.
Stadtschuldheißenamt.

M ayer.

Außeramtliche Gegenstände.
W i l d b e r g.
(Haber -Verkauf ).

Ein Quantum von 1860r schönem,
schwerem Waldhaber liegt im Forsthaus
dahier zum Verkauf gegen baare Be¬
zahlung ausgesezt . Derselbe kann täg¬
lich besichtigt werden , und wird denje¬
nigen zugeschlagen , welche bis zum 8.
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April daS höchste Offert gemacht ha¬
ben.

S i m m o z h c i in.
Nächste » Dienstag und Mittwoch ist

frischer Kalk und rolhc Waarc zu ha-
, den bei

Ziegler Kirchner.
Calw.

(Hausvcrkanf ) .
Aus der Verlassenschaft meines sel.

Mannes verkaufe ich mein auf dem hie¬
sigen Markte stehendes drcistocki'gtes
Wohnhaus mit Laden , Konditoreieiii-
richtung und vier Wohnungen sammt
Nebengebäuden.

Der Verkauf an den Meistbietenden
findet am

Mittwoch den II . März
Vormittags 10 Uhr

'in meinem Hause , unter Vorbehalt
der Genehmigung , statt,  wozu ich die
Liebhaber unter dem Bemerken einla¬
de , daß die näheren Bedingungen am
Verkaufe selbst werden mitgetheilt wer¬
den.

Paulrne Teich mann,
Konditors Wittwe.

Cal w-

jStrohhüte Cmpfeh-

Wir sind im Bcsiz einer großen Aus¬
wahl Strohhüte für Frauen , Knaben
und Mädchen nach neuester Fason,
welche wir unter Zusicherung billiger
-Preise höflich empfehlen . Auch für
Herren besizcn wir eine neue Auswahl
Me.

Tritschlcr  u . Komp.
C a l w.

Ganz unberegncter Zottelhaber , wel«
cher sich zum Säen und Habcrmchl
vorzüglich eignet , ist zu haben bei

Josef Schnaufer,
Rothgerbcr.

C m b c r g.
(Gcfnlidciies ) .

Auf dem Weg von Zavelstein nach
Calw wurde von einem hiesigen Bür¬

ger ein TabakspfeifenNohrchen mit sil
berncr Kette gefunden , der rechtmäßige
Cigenthümcr kann cö bei Unterzeichne¬
tem gegen Cinrückungsgebühr abholen.

Schuldheiß Rkutschier.
Calw.

Bis Jakobi habe ick mein vorderes
Logis« bestehend in Stube, Stubcn-

und Dachkammer , Küche und Speise - ,
kauuuer zu vermiethen.

Gottlob Na sch old,
Rothgcrber.

C a l w.
Die zrvci untern Logis im Friz

Korn ' schen Hause sind auf Georzi oder
Jakobi zu veimiethcn ; auf Verlangen
kann auch Stallung dazu gegebeu ' wer-
dcn.

Johannes Bozenhardt.
C a l w.

Cin starkes Quantum Stroh , sowie
dürre Lohkäse und circa 200 Simri
Asche sind zu haben bei

Phil . Jak . Bozen Hardt
und Sohn.

Calw.
Unterzeichnete erlauben sich, einem

wcrlhen Publikum bekannt zu machen,
daß ffie gutes >ungcs Hammelfleisch
aushauen , das Pfund zu 4 kr ., halbe
und ganze Stücke , zu 3 kr.

Mezger Zahn,

ser - und Kaffeemühlen , 1 Back-
Breche , 1 Weinleiter , Gewicht-
steine, ein großer Mörser nebst
Stempel , 1 Honig -Presse , 1
Wind - Ofen und allgemeiner
HauSraih.

Konditor Wagner.
Calw.

Unterzeichneter hat auö Auftrag zn
verkaufen : einige AtlasGillel und ein

Paar schwarze Tuchhosen , beide für
Kousirmanden paffend.

G . Binder,
Schneidermeister .,

C a l w.
Licderkranz.

Heute Abend Gesang bei Goldar-
bciter Kübler.

Calw,  26 . Mär ; 1852.
Im Laufe dieser Woche ereigneten-

sich in unserer Nähe mehrere Unglücks-
fälle . Am Dienstag fiel ein Holzhauer
von Oberkollbach , der Behufs der Ab«

Christof Hämmer  und MaierMung eines zu fällenden Baumes dcn-

C « l w . selben bestieg , herunter und zerschmct-

(Raubuchen . Slämme -Gesuch ) . terte an einem unter dem Baume lie-

Wer solche zu verkaufen hat , wolle gendcn Stein seinen Körper dergestalt,

die Länge , und die Stärke , sowie dH daß die in der Nähe beschäftigten her-

billigsten Preise per Kubiksnß auzeigcir beuchenden Holzhauer ihn schon todt

bei Ausgeber dieß . fände ». — An selbem Tage soll es in

Cal w . Hirsau im Wald zu brennen angefan-

Jakob W tdmaiin  in derLedergassc gen haben , das Feuer wurde aber alS-

hat sogleich oder bis Jakobi ein Logis,bald von hcrbcicilenden Männern wic-

zu vcrmicihen ; eö besteht in Stube und
Stubenkammer und beschlossener Bühne-
kammer.

Calw
Amerikanisches Haßmehl wird aus¬

gewogen s 6 '/ - kr. per Pfund und
bestens empfohlen bei

Kaufmann Ren sch er.
Calw.

Am
Dienstag den 30 . März

Mittags 1 Uhr
wird bei Unterzeichnetem eine Fahrniß-
Auktion gegen baare Bezahlung abge¬
halten werden . Cö kommt vor:

der unterdrückt . — Am nemlichen Tage
Abends etwa um 8 ',ch Uhr bemerkte

man am Horizont , in der Richttnsi;
Ottcnbronn zu auf vielen Punkten hie¬
siger Stadt einen großen Rauch und
eine ziemlich starke Nolhc ; unmittel¬
bar darauf traf cin Fenerrciter ein,
der die Vcrmuthnng zur Gewißheit
machte , daß cS in Oltcnbroiii ! und

zwar im Hirscbwirth Döttling ' schen
Hause brenne . ES brannte auch gänz¬
lich ab , da eö au Wasser zum löschen
gebrach und der Mann ist jezt sammt
seiner sebr starken Familie obdachlos.

Am Mittwoch Nachmittags 3 Ubr

2 Kommoden , 1 Bettlade , SesHvurde » wir schon wieder durch die

sel, Stühle , Schrannen , cm gro
Her Tisch , 1 Kleiderkasten , ein
kleiner Kasten , Porträt , Por¬
zellan -Geschirr aller Art , Tor«
tenmödel , Küchcngeschirr , große
und kleine Ocl - , Most - und
Weinfässer , ein Reibstein , Pfefff

Feuerglocke erschreckt ; dießmal brannte
es im städtischen Wald zn LicbcnzcU.
Der Brand wurde aber auch hier glück¬
licher Weise alsbald unterdrückt.

Redakteur: Gustav Nivinins.
Truck und Verlar, der Nivlnius'scheu Buch¬

druckerei in Calrr.
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